
Evaluation der Berufseinstiegsbegleitung: Zwischenbericht August 2010 – Anhang 251 

 

4.2.6 Fragebogen der Teilnehmerschulen 
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4.2.7 Fragebogen der Kontrollschulen 
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4.2.8 Fragebogen der Lehrer und Lehrerinnen 
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4.3 Leitfäden für die Fallstudien 

4.3.1 Leitfaden Jugendliche 

1. Alltag/ Gegenwart in der Schule 

Fangen wir mal mit dem Thema Schule an. Versuch Dich einmal an den Wechsel von 
der 4. In die 5. Klasse zu erinnern. Wie war das und wie ging Deine Schulzeit dann 
weiter bis jetzt? Erzähl einfach alles, was Dir einfällt und was Dir wichtig ist. Ich werde 
Dich auch erste einmal nicht unterbrechen. 

� Wer hat die Entscheidung getroffen?  
� Auf welche Schule sind deine Freunde gegangen?  
� Wie war der erste Tag/ die erste Zeit in der Schule?  
� Gab es zwischen Klasse 5 und jetzt eine Zeit die schwierig/ gut war? 
� Ruf/Image der Schule 
� Und wie läuft es zurzeit in der Schule? Erzähl doch mal, was dich zurzeit in der 

Schule beschäftigt 
� Was ist aktuell, in den nächsten 2 Wochen? Bevorstehende 

(Abschluss)Prüfungen? Arbeiten?  
� Wie findest Du denn deine Lehrer? Wie kommst Du mit denen klar? Kannst du 

mit Ihnen über Probleme sprechen? 
� Und wie läuft es in der Klasse? (Gemeinschaft, Freundschaften?) 
� Wie würdest Du Dich denn als Schüler einschätzen? (Wie sehen Lehrer dich?)  
� Stell dir einmal vor, du müsstest eine Schule einrichten, in der du dich 

wohlfühlst. Was müsste es da geben?  
� Was brauchst du um dich in der Schule wohl zu fühlen? Gibt es das hier? Was 

fehlt dir hier? Fühlst du dich wohl? Warum nicht? War das schon immer so?  

2. Zukunft: Übergang Schule – Beruf 

Du hast ja gerade über die Vergangenheit und wie es dir so in der Schule geht 
erzählt. Wenn wir jetzt einfach mal nach vorne in die Zukunft schauen –  was stellst 
du dir denn so vor wie es nach der Schule weitergeht. 

� Hast Du einen Wunschberuf? Was gefällt Dir daran? Erzähl doch mal. Welche 
Vorstellungen verbindest du mit deinem Wunschberuf? Würdest du dich auch 
für diesen Beruf entscheiden, wenn du frei aus allen Berufen wählen 
könntest? 

� Wie schätzt Du denn Deine Chancen ein, dass das klappt? Erzähl doch mal, 
warum du das denkst! Wie sind denn deiner Meinung nach die Chancen von 
deinen Mitschülern nach der Schule? Erzähl doch mal, warum du denkst, dass 
das so ist 

� Was unternimmst du denn alles, damit das klappt? Was hindert dich daran, 
deine Berufsvorstellungen so umzusetzen, wie du es magst? 

� Unterstützung und Pläne anderer (Eltern, Freunde)…? 
� Wenn Praktikum erwähnt wird: Kannst du dich erinnern, wie das ablief, als du 

am ersten Tag hingegangen bist? Was hast du da gemacht, wie hast du das 
empfunden? Erzähl doch mal! 
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� Stärken/Schwächen Erzähl doch mal, was du gut kannst! 
� Welche Fähigkeiten kannst du mitbringen, wenn du eine Ausbildung 

beginnst? Was glaubst du, welche Fähigkeiten du mitbringen musst, wenn du 
eine Ausbildung anfängst? 

3. BEB Projekt konkret  

Was gibt es denn in der Schule an Vorbereitung/ Unterstützung für die Berufs-
wahl/Ausbildungssuche? Erzähl doch mal.  

� Und wie findest Du das? (was findest du gut, was nicht?) 
� Jetzt gibt es doch den Herrn/die Frau XY [BerEb].  Erzähl doch mal, die Du 

den/die findest? (Erster Eindruck? Rolle und Ziel? bekannt?) 
� Wie ging das denn los?(Auswahl, Freiwilligkeitsaspekt, „Ruf“ und Image BerEB) 
� Erzähl doch mal, was der/die mit Euch macht. 
� Was glaubst Du denn, was Dir das bringt? (Was genau? Was bringt nichts? Was 

fehlt?) Nach Bewerbungsgespräch nachhaken) 
� Kannst du deine Wünsche und Vorstellungen verwirklichen, oder wirst du in 

eine Richtung gedrängt, von der du denkst dass sie dir nicht so gut gefällt? 
(Beeinflussung durch Bereb) 

� Machen Berebs Druck? 
� Gibt es Unterschiede im Vorgehen von Schule/ Lehrern und Bereb? 
� Werden auch Alternativen neben der Suche nach einem Ausbildungsplatz 

besprochen? 
� Praktikum: Wie hast du die Rolle von Bereb vor während und nach dem 

Praktikum empfunden? Erzähl doch mal wie sie/ er dich betreut und 
unterstützt hat oder hast du das alles allein gemacht? 

� Kannst du mitbestimmen was Herr/ Frau XY mit euch macht? (Beispiele?) 
� Erzähl doch mal, was du anders/lieber  machen würdest? Kannst du das auch 

einbringen? 
� Was denkst du denn so über das Programm? Erzähl doch  mal! 
� Gibt es noch ähnliche Angebote an deiner Schule oder in der Stadt. Erzähl 

doch mal, was Du darüber weißt? 
� Mit wem hast Du denn sonst noch wegen Deiner Berufswahl und 

Ausbildungssuche zu tun? Wer hilft Dir denn am meisten? (Skalierungsfrage) 
Warum braucht man BerEB da noch (welche Lücke wird geschlossen?    

4. Familie 

Du hast ja jetzt sehr viel zur Schule erzählt. Mich interessiert auch dein Leben 
außerhalb der Schule. Du hattest ja auch von deiner Familie berichtet. Erzähl uns 
doch mal von zu Hause. Was dir gerade so einfällt. 

� Was machen denn deine Eltern? Arbeiten die, sind die zu Hause? 
� Wer gehört denn zu deiner Familie? Wer ist da wichtig für dich? (Was machen 

die Geschwister?) 
� Wie sind bei euch zuhause die Aufgaben verteilt? Musst Du zu Hause ab und 

zu mithelfen? Erzähl doch mal? 
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� Ist die Schule bei Euch zu Hause Thema? Erzähl doch mal (Unterstützung 
Schulaufgaben?)  

� Einfluss Eltern: Ausbildung/Zukunft/Gespräche darüber? Pläne der Eltern? 
� Wer ist denn noch wichtig in deinem Alltag? (Mal doch einmal auf, wer alles in 

Deinem Leben wichtig ist. Mal/Schreibe Dich in die Mitte und dann außen 
rum alle wichtigen Menschen.) 

� Wie ist denn die Stimmung bei euch zuhause? Worüber streitet Ihr denn am 
meisten und wie läuft das ab? 

� Zu wem kannst Du gehen, wenn es bei Euch Streit gibt? 

5. Freizeit/ Peers/Person 

Schule und Familie sind ja nur ein Teil von deinem Leben. Erzähl doch mal, was du in 
deiner Freizeit so machst. 

� Du hast vorher Deine Freunde erwähnt. Erzähl doch mal wer die sind und was 
die so machen. 

� Was macht ihr denn so zusammen. Erzähl doch mal etwas mehr. Redet Ihr 
auch darüber, wie es in der Schule läuft? 

� Und was machen/wollen Deine Freunde nach der Schule machen? Redet Ihr 
darüber? 

� Was sagen die zu deinen Plänen? Sind die auch im BerEb? Wie denken die 
darüber? 

� Hast Du Vorbilder? Wenn ja, erzähl doch mal ein bisschen darüber. 
� An wem orientierst du dich im Leben? Erzähl doch mal von jemandem, der es 

im Leben so hinbekommen hat, wie du es dir auch vorstellst? 

6. Abschluss 

� Zum Abschluss würde uns/mich noch interessieren, wie Du Dir Dein Leben in 
10 Jahren vorstellst. 

� Gibt es noch etwas, das aus Deiner Sicht wichtig wäre und das wir noch nicht 
angesprochen haben?             
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4.3.2 Leitfaden Berufseinstiegsbegleitung 

1. Jugendliche: Chancen, Probleme und Anforderungen im Übergang Schule-

Beruf (Zielgruppe) 

Wie schätzen Sie die Übergangschancen der SchülerInnen an ihrer Schule ein? Was 
sind die wichtigsten Anforderungen, die sich ihnen stellen? Welches sind die größten 
Probleme? 

� Welche Faktoren sind aus Ihrer Sicht maßgeblich für deren Übergangsprob-
leme?  

� Was brauchen die Jugendlichen an Unterstützung, um den Übergang in Aus-
bildung zu schaffen?  

� Gibt es hier in XY ausreichend Unterstützungsangebote? Ausbildungschancen 
vor Ort? Anzahl der Übergänge in Ausbildung? 

� Können Sie die Gruppe von Jugendlichen beschreiben, mit denen Sie arbei-
ten? Begriff Benachteiligung? 

� Schulkarrieren? Belastungsfaktoren? Familiensituation?  
� Was für Berufs- und Lebensvorstellungen haben die Jugendlichen? (Gender-

Unterschiede?) 
� Wie nehmen die Jugendlichen selbst ihre Chancen wahr?  
� Welche Stärken haben die Jugendlichen? 
� Über welche Ressourcen verfügen Sie?  

2. Rollen/Funktionsverständnis BEREB 

Beschreiben Sie doch einmal, welche Rolle Sie als Berufseinstiegsbegleiter/in 
ausfüllen? 

� Nach welcher Leitlinie/ Konzeption arbeiten Sie? Veränderungen? 
� Wissen Sie ob es Verständigungen über das Konzept zwischen der Schule, 

dem Träger und der Agentur gab? 
� Erzählen Sie doch einmal, wie das war, als Sie als BEREB angefangen haben 

und wie es sich bis heute entwickelt hat. 
� Worin unterscheidet sich BEREB von anderen Übergangshilfen hier an der 

Schule?  
� Woran würden Sie den Erfolg des Programms messen?  
� Ist Ausbildungsreife für Sie ein relevantes Konzept? (Definition? Wie feststell-

bar?) 
� Wir haben vorher über den Unterstützungsbedarf der Jugendlichen gespro-

chen. Was davon können Sie bzw. das Programm BEREB leisten? 
� Gibt es noch andere Ziele/Erwartungen an das Programm – von Ihnen oder 

von anderen?  
� Sind auch unerwünschte, negative Wirkungen denkbar bzw. feststellbar? 

3. Unterstützung und Ablauf BEREB  

Erzählen Sie doch einmal wie Berufseinstiegsbegleitung bei Ihnen abläuft und was 
Sie ganz konkret mit den Schülern machen. 
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� Wie erfolgt die Auswahl der Schüler? Erreichen Sie die Jugendlichen, die am 
meisten Unterstützung brauchen?  

� Gibt es eine Zuteilung nach Geschlecht? 
� Welche Arbeitsprinzipien und –methoden sind Ihnen wichtig? (Gruppenan-

gebote? Einzelangebote? Einzelgespräche? Ablauf?) 
� Können Sie noch etwas mehr erzählen, wie Sie im Alltag feststellen, wer wel-

che Hilfe braucht?  
� Welche Regeln gibt es für die Teilnahme?  
� Wie ist ihre Beziehung zu den Jugendlichen? 
� Wissen Sie, welche Vorstellungen und Wünsche die Teilnehmenden mit Bereb 

verbinden? 
� Wie reagieren die Jugendlichen auf das Programm und ihre Angebote? Wie ist 

die Motivation der Teilnehmer?  
� Gib es schon Effekte oder Veränderungen? 
� Sind schon Schüler aus dem Programm ausgeschieden? Warum? Wie haben 

Sie reagiert? 
� Reaktionen Anderer? Image? 
� Haben die Schüler Wahl-/Mitbestimmungsmöglichkeiten bei der Umsetzung? 

Welche?  
� Inwiefern sind Eltern in das Projekt eingebunden? 

4. Kontext (Vergleich, wenn BerEb an 2 Schulen tätig ist) 

Jetzt haben wir ziemlich viel über die Jugendlichen gesprochen. Erzählen Sie doch 
einmal, wie es Ihnen hier an der Schule als BEREB geht! 

�  Wie ist die Zusammenarbeit mit Lehrern, Schulleitung, Schulsozialarbeit in der 
Schule?  

� Wer unterstützt? Austausch und Transparenz? Bekommen Sie Infos über 
SchülerInnen?  

�  Gibt es Konfliktlinien? Abstimmung? Doppelungen? 
� Wie ist die Schule aus Ihrer Sicht in Sachen BO und Übergangsvorbereitung 

aufgestellt? 
�  (Wenn Ganztagsschule) Wie beurteilen Sie das Ganztagskonzept der Schule? 

– Welche Rolle spielt es für BO und Vorbereitung des Übergangs in Ausbil-
dung?  

� Haben Sie den Eindruck, Ihre Arbeit wird innerhalb und außerhalb der Schule 
anerkannt?  

� Wie geht es Ihnen als BerEb bei Ihrem Träger? Inwiefern  
� erhalten Sie Unterstützung im Sinne von Fortbildungen / Supervision etc.? 

Sind sie eingebunden in ein Team?  
� Welche Rolle spielt BEREB denn für Ihren Träger? Wissen Sie, warum er sich für 

BEREB beworben hat? – Gibt es ähnliche/komplementäre Aktivitäten?  
� Wie ist das Verhältnis zwischen Träger und Schule? 
� Wer außer Ihnen ist noch am BEREB beteiligt? 
� Wer entscheidet über die konkrete Umsetzung des Programms bzw. ist daran 

beteiligt? 
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� Können Sie selbstbestimmt arbeiten? Welche Handlungsspielräume haben 
Sie? 

� Welche anderen Kooperationspartner würden Sie als wichtig für Ihre Arbeit 
beschreiben?(Bewertung) 

� Gibt es eine Koordination übergangsbezogener Akteure und Maßnahmen vor 
Ort? – (Wenn ja) Wie sind Sie darin einbezogen? 

� Gibt es Doppelungen bzw. Konkurrenz? Fehlt jemand?  
� Wie arbeiten Sie mit Betrieben zusammen? Akquise?  
� Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit der BA? Unterstüt-

zung/Anforderung  
� Wie einbezogen in konkrete Umsetzung?  
� Konzept für Zeit nach Klasse 9? Werden Jugendliche auch betreut, wenn in 

BFS 2? 
�  Welche bestimmten Partner werden wichtiger, wenn die Jugendlichen mit 

der Schule fertig sind? 

5. Fachliches Profil/Berufsbiographie BEREB 

Was würden Sie sagen, zeichnet Sie persönlich in besonderer Weise für diese Arbeit 
aus? 

� Welches sind Ihrer Meinung nach die zentralen Kompetenzen für diese Tätig-
keit? Wo erworben? 

� Wie war denn Ihr beruflicher Werdegang bis zu dieser Stelle? (Abschluss, Sta-
tionen) 

�  Wie kam es, dass Sie jetzt als Berufseinstiegsbegleiter/in arbeiten? 
�  Haben Sie immer mit benachteiligten Jugendlichen gearbeitet? 
�  Was ist ihnen in der Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen besonders wich-

tig?  
� Wo sehen Sie für sich Weiterentwicklungsbedarf bzw. –möglichkeiten? 
�  Wo kommen Sie in der Arbeit als BerEb an Ihre Grenzen? 
� Was war bisher der schönste Erfolg für Sie in Ihrer Arbeit als Berufseinstiegs-

begleiter? Größter Misserfolg?  

6. Schluss 

� Wenn Sie von heute zurück an den Projektstart denken: hat es sich so entwi-
ckelt wie es geplant war und wenn nicht, was stellt sich aus heutiger Sicht an-
ders dar? 

� Wie wird sich das Programm in den nächsten Jahren weiterentwickeln? Was 
wünschen Sie sich? 

� Was sind Ihrer Meinung nach die ganz zentralen Erfolgsfaktoren? 
� Gibt es noch etwas, das aus Ihrer Sicht wichtig wäre und das wir noch nicht 

angesprochen haben? 
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4.3.3 Leitfaden Schulleitung 

1. Schulcharakteristika unter dem Blickwinkel „Berufsorientierung“ 

Welche Rolle spielt das Programm BEB an Ihrer Schule?  

Wie ist es eingebunden in andere BO-Aktivitäten der Schule? 

� Welche BO-Aktivitäten gibt es an Ihrer Schule? 
� Erfahrungen mit diesen Programmen/Projekten/Maßnahmen? 
� Welchen Stellenwert nimmt das Thema Berufsorientierung insgesamt in Ih-

rem Schulkonzept und/oder im Rahmen der Profilbildung an Ihrer Schule ein? 
Leitbild Schule? 

� Rolle BEB darin? 
� Wie schätzen Sie die Möglichkeiten einer Berufsausbildung für die Schülerin-

nen und Schüler an Ihrer Schule ein?  
� Vermittlungsquote in Berufsausbildung im letzten Schuljahr ?  
� Wie stehen Sie denn zur Diskussion um die Hauptschule in Bezug auf die 

Übergangschancen der Jugendlichen?  
� Welche Rolle spielt dabei die Werkrealschule und welche die Ganztagsschule?

2. Ziele und Programmstrategien sowie inhaltliche Ausgestaltung der BEB 

Welche inhaltlichen Schwerpunkte werden mit der BEB an Ihrer Schule gesetzt? 

� Wie werden sie von den Schülern angenommen? 
� Welche konzeptionellen Ziele/ Vorstellungen werden mit der BEB an Ihrer 

Schule verfolgt?  
� Gibt es „schulinterne“ Ziele, die über die Vorgaben der BA hinausgehen?  
� Wie bewerten Sie die Ziele des Programms BEB und wie beurteilen Sie aus 

heutiger Sicht die Chancen, dass sich diese Ziele erreichen lassen? 
� Welche Bedingungen müssen gegeben sein, damit die genannten Ziele er-

reicht werden können? 
� Wie beschreiben Sie die Gruppe der Jugendlichen, die ausgewählt worden 

sind?  
� Welche Personen und Gremien waren in den Auswahlprozess  einbezogen 

(Klassenlehrer, Vertrauenslehrer, Schulsozialarbeiter, Fachlehrer für Arbeits-
lehre, Schulleitung, Schulkonferenz, Elternbeirat)? 

� Wie begann das Programm BEB an Ihrer Schule? Welche Informationen haben 
Sie über das Programm erhalten?  

� Wie wird BEB an Ihrer Schule – von der Lehrerschaft und den Schülern insge-
samt – wahrgenommen? Wird das Programm auch angenommen? 

� Wie läuft die BEB an Ihrer Schule ab? Mit welchen Methoden und Instrumen-
ten bzw. in welchen Formen wird die BEB an Ihrer Schule umgesetzt? 

� Gibt es aus Ihrer Sicht Konkurrenzen zwischen der BEB und anderen Pro-
grammen der BO? 

� Kann die BEB aus Ihrer Sicht zu einer Lösung der Probleme beitragen? Welche 
Probleme kann sie lösen helfen und welche ggf. nicht? 

3. Akteurskommunikation 
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Welche Akteure – innerhalb und außerhalb – Ihrer Schule sind in die Umsetzung des 
Programms BEB einbezogen?  

� Wer sind die zentralen Kooperationspartner für die Umsetzung der BEB?  
� wie laufen die Abstimmungsprozesse zwischen ihnen ab? 
� Mit welchen Partnern wirken die BerEb an Ihrer Schule (andere Programme, 

Fach Arbeitslehre etc.) zusammen? 
� Werden die BerEb bzw. die Träger der BEB in die konzeptionelle Ausgestal-

tung des Bereichs BO an Ihrer Schule einbezogen?  
� Welche Rolle spielt BEB in der Gremienarbeit an Ihrer Schule (z. B. Arbeit der 

Schulkonferenz o. ä.)? 
� Gibt es an Ihrer Schule auch „Schulsozialarbeit“ und wenn ja, von wem wird 

sie angeboten und welche Aufgaben hat sie?  
� Überschneidung? Ergänzung? 
� Wie schätzen sie die Gesamtkooperation ein aus Schule, der Agentur für Ar-

beit, den Trägern der BEB und den anderen Akteuren im Bereich der BO? 
� Können Sie uns Beispiele nennen, welche Ergebnisse/Effekte sich aus der Ko-

operation zwischen den verschiedenen Akteuren ergeben haben? 

4. Qualitätssicherung und Programmbewertung 

Gibt es an Ihrer Schule Maßnahmen zur Qualitätssicherung im Bereich beruflicher 
Orientierung und speziell bei der BEB und wenn ja, welche? 

� Woran würden Sie eine erfolgreiche Berufsorientierung messen? (Konzept der 
Ausbildungsreife) 

� Welche Erfahrungen konnten Sie bisher mit derartigen Programmen, Projek-
ten und Maßnahmen an Ihrer Schule sammeln? 

� Wie schätzen Sie die Transparenz der BO-Aktivitäten insgesamt und vor allem 
der BEB an Ihrer Schule ein? 

5. Abschluss 

Welches sind für Sie die zentralen Herausforderungen, wenn Sie an die nächsten 
Jahre denken? 

Was befürchten Sie? Was wünschen Sie sich? 

� Gibt es noch etwas, dass aus ihrer Sicht wichtig wäre und wir noch nicht an-
gesprochen haben? 
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4.3.4 Leitfaden Berufsberatung 

1.Ziele und Strategien, Problemhintergrund Übergang Schule-Beruf   

Was sind aus Ihrer Sicht die derzeit größten Probleme in Bezug auf den Übergang 
von Hauptschülern in den Beruf? 

� Wie schätzen Sie die Chancen von Hauptschülern ein, nach Beendigung der 
Schule einen Ausbildungsplatz zu bekommen?  

� Wodurch unterscheidet sich BerEb von anderen Angeboten der AA im Bereich 
Berufsorientierung? Was ist das Besondere von BerEb? 

� Wie beurteilen Sie die Ziele des Programms? Sind die Ziele Ihrer Meinung 
nach realistisch? 

2. Aufgaben und Zuständigkeiten der Berufsberater im Rahmen von BerEb 

Sie sind als Berufsberater mit Fragen der Eingliederung von Jugendlichen betraut. 
Erzählen Sie doch bitte, was konkret Ihre Aufgaben im neuen Programm BerEb sind! 

� Wie viele TN-Schulen betreuen Sie in ihrem Zuständigkeitsbereich? 
o Wer ist hier bei der AA außer Ihnen noch mit BerEb betraut? Aus-

tausch?  

3. Inhaltliche Ausgestaltung / Umsetzung (inkl. Auswahlprozess) 

Wie wurden die Schüler ausgewählt? Wie lief das ab? Können Sie mir das vielleicht an 
einem Beispiel erklären?  

� Wer war außer Ihnen noch an der Auswahl beteiligt?  
� Von wem wurden die Schüler in der Regel vorgeschlagen, von Ihnen oder von 

der Schule?  
� Anhand welcher Kriterien haben Sie sich für die ausgewählten Schüler ent-

schieden?  
o Gab es unterschiedliche Meinungen bei der Auswahl der Schüler?  

� Hatten Sie Schwierigkeiten, genügend Teilnehmer zu gewinnen? 
o Wie lief eigentlich die Rekrutierung der 2. Schülerkohorte (Start: 

09/2009) in der Praxis ab? Gab es hier Unterschiede zur Praxis bei der 
1. Schülerkohorte (Start: 02/2009)?  

� Wie erfolgte die Auswahl der Träger hier vor Ort? Hatten Sie auf diese 
Auswahl Einfluss? 

4. Kooperationsbeziehungen  

Wie läuft die Zusammenarbeit mit den Berufseinstiegsbegleitern konkret ab? Können 
Sie mir das vielleicht an einem Beispiel erklären, z.B. mit dem Berufseinstiegsbegleiter 
an der Schule XY?  

o Läuft die Zusammenarbeit überall so ab, wie Sie das eben geschildert 
haben? Oder gibt es in dieser Hinsicht Unterschiede?  

� Mit wie vielen Berufseinstiegsbegleitern arbeiten Sie eigentlich zusammen?  
� Wie häufig finden Treffen zwischen den Berufseinstiegsbegleitern und Ihnen 

statt? 
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� Erhalten Sie Informationen über die Aktivitäten /Entwicklung / Fortschritte / 
Erfolgsperspektiven zu den teilnehmenden SchülerInnen?  

� Wissen Sie, was die Berufseinstiegsbegleiter mit den einzelnen Schülern im 
Rahmen des Programms konkret gemacht wird?  

� Mit welchen Akteuren arbeiten Sie im Rahmen des Programms noch 
zusammen (z.B. Schulsozialarbeiter)?  

� Wissen Sie, mit wem die Berufseinstiegsbegleiter – außer Ihnen selbst – sonst 
noch zusammenarbeiten? (Transparenz bzgl. der Arbeit der 
Berufseinstiegsbegleiter)  

o Wer hilft, Kontakte zu Betrieben herzustellen?  Unterstützen Sie bzw. 
die AA die Berufseinstiegsbegleiter dabei?  

5. Steuerung, Qualitätssicherung und Programmbewertung  

Nimmt die AA Einfluss auf die Umsetzung von BerEB, etwa im Hinblick auf die Art des 
Vorgehens oder der eingesetzten Methoden und Instrumente, zu nehmen (Steue-
rung)?  

� Was passiert eigentlich mit den zahlreichen Daten, die die Träger im Rahmen 
der Berichtspflichten an die BA liefern müssen? Nutzen Sie diese Daten für 
Ihre Arbeit als Berufsberater? 

o Erfolgt eine Erfolgskontrolle durch die AA? Wenn ja, wie? 
(Programmevaluation durch die AA?)  

� Woran würden Sie persönlich messen, ob das Programm erfolgreich ist? An 
welchen Kriterien würden Sie das konkret messen? (harte und weiche 
Kriterien, Vorgaben, Kennziffern, z.B. bestimmte Zahl von Schülern mit 
Lehrstelle?) 

o Doppelförderung ist oftmals ein Problem. Wie ist das bei BerEb? Was 
ist, wenn die mit BerEb geförderten Schüler nach Beendigung der 
Schule keinen Ausbildungsplatz bekommen? Können diese 
Jugendlichen dann – parallel zu BerEb – auch mit anderen 
Fördermaßnahmen der BA unterstützt werden?  

o Wie schätzen Sie eigentlich das bestehende dreigliedrige Schulsystem 
– mit Hauptschule, Realschule und Gymnasium – ein? 

6. Ausblick 

Welches sind Ihrer Meinung nach die entscheidenden Faktoren, damit sich das 
Programm erfolgreich weiterentwickelt? 

Gibt es noch etwas, das aus Ihrer Sicht wichtig wäre und das wir noch nicht ange-
sprochen haben? 
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